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ßvitfMtn öer Kcboktion.
<J. .1. i. <fir. ÏJkn fann ficf; nur aufrichtig fronen, bajj baö Sdjütscn-

feft nach alten Seiten folcbe 3Mmenfionen annimmt unb fo nnmberbar gelingt. (SS

mar fjolje ^eit, bas Soif mieber einmal mit beut Strom beâ Patriotismus ju e(ef=

triftren unb eo am L Sluguft in bie SBerfftatt ber grofeen $iele etnjttfüljren ; baä
»erhinbert bie ftets brobenbe (Srfdjlaffung unb ift bej3ljalb [jodjuerbienftlidj. 'Bon

3IMiitertfjui''s Sdjiujenfeft mirb man audj nod) reben in ben fpätern Reitet-
M. B. i. B. Sanf, a6er und mangelt es" leiber immer an platt. "W«

B. Sllfo baä reiefie gräulein Di. bat fortroäfjrenb allerlei Äranffjeiten fingirt,
nur um ben neuen jungen Slrjt fonfttltirett tu fönnen. Ser aber fjat fo fjotje

Stecbmmgen gemaefit, bafe er bureb biefe eine Patientin reirfj gemorben ift.- StuS

Sanfbarfeit tjat er fte geljeirotljet. öaben Sie nodj meljr foteber Älatfcfjgefdjidjten
oorrättjig? Z. i. B. Später. Knigge. ©S liegt uns Doffftättbig
fern, 3lnftaitbs4lnterridjt Ht ertfjeilen, aber meil Sie gar fo bebürftig ftnb, roollen
mit jljnen roenigftens bie erfte Slnfrage bahin beantworten, baft roir es" ntdjt für
ridjtig tjalten, bie ïânjerin 6eim Tanjen ftarf an fidj ju preffen. Sind) Jtjre (Snt=

fcbttlbigung: Sie feien furjfichtig unb mollten fidj bie Jänjerin fo nalje als mog;
ltdj oor Slugen führen, entfdjttlbigt nidjt. - T J i. V. Sie Siefuttate
in SBintertfjur erflären, für bie prirnttjebii^en fei ber SJiartiniftutier nodj immer
ber befte. Kleidermacher i. W- Sllfo nur befjfjatb oerbädjtigen Sie
5(jren neuen ©efellen als Slnarcbiften", roeit er bie Stüde in einer für uns" atte
Scbneiber revolutionären Slrt" jufdjnetbet? Spatz. Sas mufe ein fräftig
Tröpflein fein, ber ïtUntettljurer ^eftroein; er refpeftirt nicht einmal bas îtelir=
billet? B. B. i. B. Safür, bafe ber Sttmbent bem S.lîopS einer greunbin
3t)rer uerftorhenen Tante auf ben Sdjroetf getreten tjat, fönnen Sie entfdjieben
feine gertditlidj ntgefprodjene (Siitfdjäbiguiig tierlangen, ja nidjt einmal bie ©ejttjertn
beä SJfopfeS felbft mürbe irgenb einen (Srfolg tjaben. Sludj megen ^cleibigitng.bes
DiopjeS fönnen Sie nicfjt fiagen. O. V. i. U. Sie Slrmutfj ift nicht füt
Stile ein Unglücf, fo menig alê baë îfeictjfein für Sllle ein 0lütf. Sechir.ig-
jähriger. Sie fja6en oor 80 fahren eine glafdje 184 Ser Mtbesfjeimer gc-

trunfen unb fragen nun, oh es eine *.'iige ift, 511 fagen, Sie Ijätten eilten MtbeS;
fjetmer getrunfen, ber 47 Jahre alt märe. Sllë Sie ihn franfen, mar er allerbingS
erft 17 Jahre alt. Safe Sie ben bereits getrunfenen SBein mitaltern laffen roollen,
beweist, bafe Sie ftdj felbft als eiu Jafe betradjten. yoffentlidj reichen bie 3ugüffe hin,
bafe eê nidjt uertädjt". Schätze. Sie erften greife finb nodj nidjt fjerauS-
gefdjoffen; alfo nur uorroärts mit ^roed' unb K. i. tt. Sie roollen

Jhre xieiratoageittur" umtaufen in SBaifero unb SBittroeroSerforguitgsanftatt"
SaS fönnen Sie feidjtlidj, fofern Sie heabfidjtigen, nur SBaiieit unb SJBittroen 511

tH-rheiratljeit. Verschiedenen. Anonnmcs tuirb nidjf oerüdtfidjtigt.

Das wohlgelungene, von Herrn F. Boscowits vorzüglich
gezeichnete

SP Portrait
von Herrn Bundesrath Dr. C. Schenk

Separat - A l>zui>- in Ton
per Blatt à 80 Cts., in Rolle verpackt à Fr. I. franko

durch die Schweiz
ist durch die Expedition des Nebelspalter" zu beziehen.

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.
??»???????????????????????????????????????????

¦¦¦¦¦¦¦ Offlziers-Uniformen ¦
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, t. Etage, Zürich. (4a)

Empfehle meinen geehrten Bekannten und Gästen meine

Weinstube zum Peterhof"
Schlüsselgasse 12 ZÜRICH I 1 2 Schlüsselgasse

Werde mich bestreben, durch gute Küche, reale Weine, offen und in
Flaschen, das Zutrauen meiner werthen Gönner zu erhalten. 69-13

Höfl. empfiehlt sich

B. Bloch, bisher Schwertkeller.

BERNDORFER
Vollkommener Ersatz für echtes Siltoer.

ALPACCA-SILBER.
Esstaettecke, Katfee- & Thee-Service, Schüsseln etc.

Das Bertiborfcr Ulpaoca-Silber beftefjt aus betn oott beu Sernborfer IDerfeu eigens erzeugten fttbcrroctfiCtt Ttidtcfinefau", genannt Afpacra.
unb aus garantirt reinem ôifocr. Die garantirte Silberauflage beträgt <)ri (Sramm per Dutjcnb cEjjlöffcl unb (Säbeln. (Srarirungett ron îfappett,

Sonogrammen :c. föttnen jeberjeit angebracht roerben, benn bas lïïetall ift burdj unb burd; ftlberroeig.

Die Bernborfcr 21lpacca=Silber'5ertiice finb bem praftifebett Sefcürfttifj angepaßt unb für bett triglirijcn (ftcOraurtj berechnet; fie genießen als

fogeinumfcs ijofcffitber einen ÏDeltruf unb finb für grolje ,*ofelMric6e, tfafinos Cfc. uneutBefjrfidj. §ab.Ireidje Ejotelbeftljer bezeugen, baß Sernborfer

2tlpacca=Silber.5ertiice nad? 20-jäfjrigem Okoraudj noch gut erhalten ftnb, ofjne bafj eine ItKeber-Derfilbcritug crforöerlidj roar.

Der "35crtlj ber ^ornborfer - Afpacca - Silber MVeräflje ift tutpcrgäuglidj, ba man fte immer roiebet neu rerfilhern farut, unb bafj Söffel unb

(Säbeln mit beiftetjenber <Sarautie=îTlarfe jeberjeit itn abgemietet! guftaube um 2/s bes ^abrifpreifes gegen neue tDaare jurüefgefauft roerben.

¦X pic Scfjanbtttnn «nb bas gcbtegeitc Ausfeljen tft roie Dehn edjfen Silo«. <¦

Berndorfer Metallwaaren-Fabrik,
ART HUR KRUPP

in Berndorf, Nieder-Öesterreich.

Vertreter fiir die Schweiz : Jost Wirz, Solothuru.
(62)7

¦
I

Fär die Saison
empfehlen wir unsere rühmlichst bekannten mehrfach prärairten

Wirthschafts- u. Haushaltungs-Maschinen
als Beerenpressen & -Mühlen; Rettig- & Bohnenschneid-Maschinen, Obst-
& Kartoffel-Reib- & Schälmaschinen, Flaschenkork- & Spühl-Maschinen,
Wringmaschinen mit Räderübersetzung, Waschmaschinen und Kessel,

sowie alle sonstigen Maschinen und Geräthe fiir Küche und Keller.

IMF* Illustrirte Preislisten gratis und frank0.

(M9283Z)68-6 Santter & Boller, Krmatingen (Schweiz).

Zürich Dolderbahn Ziirich
Unausgesetzter Itetrieb

von Morgens 6 Uhr tais Abends 0'/» Uhr
Alle 20 Minuten Züge, nach Bedürfniss mehr.

aus-
Prächtige Lage. Herrliehe Aussicht.

Restaurant und Garten wirthschaft, 2000 Personen Raum bietend.
Ausgedehnte schattige Waldspaziergänge. Spielplätze, Konzerle etc.

72-x

Römischer Thurm. Prachtvolle Aussicht auf Studt u. Thallandschaft

Schöne Zimmer à Fr. 1.50. Mittagessen à Fr. 1.50

Peine Weine (offen und in Flaschen)
Schöner Salon für Vereine, Touristen

Alte Chorherrenstube.

l'on unfern

^arßeußtl'bent
körnten, joroeit öxirvatij, bunh uns nod) belogen merben:

ècû"-"31lomtmcttt pei- ßlatt à it. 1.

^ortröf "3öcftftem à .To
TtettC5 ^mtbesfiaus à 2.
«jetterai -ftcrjoû. à .To
Tmubcsratl} jôcrtctiftcitt à To

T»Hd)omtet a .To
(Êjpebitton bes Hebelfpalter ^xmdj.

LriefkaKen der Redaktion.
<A. .1. >. t». ÄllM kann sich nnr anfrichtig freuen, daß das Schützen-

fest nach allen Seiten solche Dimensionen annimmt nnd so wunderbar gelingt. CS

war hohe Zeit, das Volk wieder einmal mit dem Strom des Patriotismus zu elek-

trisiren und es am 1. Angnst in die Werkstatt der großen Ziele einzuführen; das
verbindert die stets drvbende Erschlaffung und ist deßhalb hochverbienstlich. Von
Winterthur's Schünenfest wird mau auch noch reden in den spätern Zeiten.
ZI. It. i. lî. Dank, aber uns mangelt es leider immer an Platz.

k. Also das reiche Fräulein M. hat fortwährend allerlei Krankheiten singirt,
nur um den neuen jnngen Arzt konsultiren u> können. Der aber hat so hohe

Rechnungen gemacht, daß er dnrch diese eine Patientin reich geworden ist.. Aus
Dankbarkeit hat er sie geheirnthet. /vaben Sie noch mehr solcher Klatschgeschichten

vorrällng? i. K. später. üiiix<xt ^ liegt uns vollständig
fern, Anstands-IInterricht zu ertheile», aber weil Sie gar so bedürftig sind, wollen
wir Ihnen wenigstens die erste Anfrage dahin beantworten, daß wir es nicht fiir
richtig halten, die Tänzerin beim Tanzen stark an sich z» pressen. Auch Ihre
Entschuldigung: Sie seien kurzsichtig und wollten sich die Tänzerin so nahe als möglich

vor Augen führen, entschnldigt nicht. V .1 i. D. Die Resnltate
in Winterthur erklären, für die Privatschützen sei der Martinistutzer noch immer
der beste. ILIeiickerl»»eI»er ». Alio nnr deßbalb verdächtigen Sie
Ihren neuen Gesellen als Anarchisten", weil er die Röcke in einer fiir uns alte
Schneider revolutionären Art" zuschneidet? ?>ip»t?. Das muß eiu kräftig
Trövslein sein, der Winterthnrer Festwein; er respektirt nicht einmal das Retourbillet?

II. k. i. K. Dafür, daß der Stundent dem Mops einer Freundin
Ihrer verstorbenen Tante auf den Schweif getreten hat, können Sie entschieden
keine gerichtlich zugesprochene Entschädigung verlangen, ja nicht einmal die Besitzerin
des Mopses selbst würde irgend eilten Erfolg haben. Auch wegen Beleidigung des

Mopses können Sie nicht klagen. <I. I'. i. II. Die Armuth ist nichtvfür
Alle ein Unglück, so wenig als das Reichsein für Alle ein Glück. 8eol»x»t»
jtìliiixer. Sie haben vor ül» Jahren eine Flasche l8-I?cr Rüdesheimer ge

trnuken uud fragen nun, ob eS eine -.'üge ist, zu sagen, Sie hätte» einen Rüdesheimer

getrunken, der 47 Jahre alt wäre. AIs Zie ihn tranken, war er allerdings
erst 17 Jahre alt. Daß Sie de» bereits getrunkene« Wein mitaltern lassen wollen,
beweist, daß Sie sich selbst als ein Faß betrachten. Hoffentlich reichen die Zugüsse hin,
daß es nicht verlächt". Heltiit»?. Die ersten Preise sind noch nicht
herausgeschossen; also nur vorwärts mit Zweck und Ziel. 15. i. Sie wollen

Ihre ,5eiratsagentur" umtaufen in Waisen- nnd Wittweu-Veriorgungsanstalt"
Das können Sie leichtlich, sofern Sie beabsichtigen, nur Waisen »nd Wittwen zu
veiiieirathe». Vei-»vl»»e<»ei»ei». Anonymes wird uicht berücksichtigt.

03.8 vàlgeiungen?, von Neri-n lv lZo8oowit8 voMiglieli

von Herrn ààsrá Dr. o. îZàSllK
I»îil î»î » V >»^I»«» il» I oïl

psr Matt à 80 Lts., in Nolls vvroseltt à k>. I. fi-anico
rturon ltis 8vn>vsiz.

ist àeii äie HxpeMon à ,^ebel8ycilti?i'" ?u be?iàn.
^Visâsrvsrkàuksr srdaltieri lions» R-s-datt.

^. Her^aA, Narckancl-'I ailleur, ?oststrasse 8, I. b'.Iaxe, ^Ürlvl». (4 -r)

IZmpfeble meinen geeinten Neliannten »nä l^ästen meine

Lcirlüssel^ÄSse 12 2Ü«>IVIl I 12 Lclrlu^^el^sse
>Veràe mick bestreben, äurck gute Kücke, reale ^V'eine, ojken unà in

?Iascken, cl-rs Zutrauen msiner ^vertben (Gönner üu erk-rllen.
blorl. empbeklt sick

lî. «I»<I,, !,iàr ^ckneitl<eller.

Nu«VMIZI!
Vollliooirososr ürsatü? kür seliìes Lillzor. HssttSkt:s<:1is, Xatkss- Lr ?uss-Ssrvi<:s, Svriûssà sto.

Das Berndorfer Alpacca-Silber besteht ans dem von dcn Bcrndorser Werken eigens erzengten ulberweiken ?iickelmetall. genannt Älpacra.
und aus garantir» reinem Silber. Die garantirtc Silberauflage beträgt Gramm per Dutzend Eßlöffel nnd Gabeln. Gravirnngen von Wappen,

Monogrammen :e. können jederzeit angebracht werden, dcnn das Metall ist durch und dnrch silberweiß.

Die Bcrndorser Alpacca-Silber-Service sind dem praktischen Bedürfniß angepaßt und für den täglichen Gebrauch berechnet; sie genießen als

sogenanntes Kotelulber einen Weltruf und sind sür grohe Kotelbetriebe, easinos etc. unentbehrlich. Zahlreiche Hotelbesitzer bezeugen, daß Berndorfer

Alpacca-Silber-Service nach W-jährigem Gebrauch noch gut erhalten sind, ohne daß eine wieder-versilberung erforderlich war.
Der ?verth der Berndorfer - Älpacca - Silber - <>'»eräthe ist unvergänglich, da man sie immer wieder neu versilbern kann, und daß Löffel und

Gabeln mit beistehender Garantie-Marke jederzeit im abgenntzte» Zustande um des Fabrikpreises gegen neue Waare zurückgekauft werden.

'K- Die Behandlung und das gediegene Änssehen ist wie beim echten Silber. »?

»II« tìkvl'l'
in V«ri»â<>^f, Xieà-OeLterreià

Vertràr kiir äis Seriwoi? : ^ost: Soloiliuro.
(02)7

S

l
I ii, «îi«» ^»i««<>il

empkeblen >vir unsere rükrnlickst bel<--tnr>terl rnebrssck prârriirìeri

^il-îli8cliaft8- u. ttau8lia!tung8 -lì/laseliinen
sis Leerenpressen à -lVIürileri; lìetti-;- â Lorinensckireicl-iVlsscdlnen, Obst-
<ü: Xsrtokfel-l>leib- à Lcbslrnsscbin<,ri, >?!ssckenlcorl<- â Lpuril-IVlsscriinen,
^Vringrrnzsckinen mit kisclerübersetünn-; Wsscrirnssckinen unâ Kessel,

Illustrirte Preislisten gratis unä tranko. "^MW

(tVI928Z/.)68-b ^>iîìl»à» à. Iî«»IIer, «»»»tillKOII (.^cb^eiü).

?iiriot. VMkràìlN -iiriol,
I HniiKMKpî^àr ilstrisb

von vlorAkiis 6 Lldr dis ^.ksocls S '
z Vor

-^Ile 20 IVlinuten ^üxs, nscv. Leäürkriiss rnedr.

I'i'äclrti^g l.iìM. rlsrrlielrs .Xu«isi<^!t.

Re-stsursllt uuâ Karten virttlsvttskt, 2000 persousu kaum diàuâ.
áusxeâeknte scbatti-^e >V!rI<>sps?.ierZ!in-ze. ^pielplàe, Koncerts etc.

72-x

lìômitteirer 'l'iinrm. I't^.'jjt.volle Vn^^ici^l nul !>tn,It u. Ilntllniui^ lnlll

?sins V/sillS ^tlLir uncl in I^I-r^cnen)
Lcköner Lslon kur Vereine, l'ouristen

Alts LI^c>rI'lerrer>8tuìi>e.

t.ion iliiicrii

Karöenöil'dern
Können, soweit Vorrall>. durch uns noch bezogen nier den:

«5cll-?Iîomlmcnt per iiZIatt à Fr. l.
Porträt ?öcttftcin à 7« >

?lcues Bundeshaus à 2.

chcncral verzog à .7"
Vuàsratlj ^ertcnstcin à 70

?închonnct c .7«»
Erpcdition des Nedelspalter", Zurich.


	Briefkasten der Redaktion

